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KARRIERE PLANEN

Absolvent*innen können in vielen Bereichen tätig werden, 
etwa in Bildungseinrichtungen, im Kultur­ und Event­
management, in den Medien, bei Behörden, in Beratungs­
fi rmen, Bibliotheken oder Verlagen. Wichtig ist in je dem 
Fall, sich bereits frühzeitig mit dem Berufswunsch aus ­
einanderzusetzen und in Berufspraktika oder wäh­
rend des Auslandsaufenthalts Erfahrung zu sammeln. 
Wer sich weiter spezialisieren möchte, kann an den 
Bachelor einen Master und eine Promotion anschließen. 
Geeignet sind hier z. B. die Master­Studiengänge 
American Studies / British Studies / English Linguistics, 
Theoretical Linguistics: Dynamics and Variation und 
Border Studies.

Bachelor of Arts



EINSTEIGEN

Der Studiengang richtet sich an alle, die bereits gute 
Sprachkenntnisse vorweisen können und ein ausge­
prägtes Interesse für die Sprache, Literatur und Kultur 
des anglophonen Raumes mitbringen sowie die Be­
reitschaft viel zu lesen. Die Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen finden in der Regel ausschließlich in eng­
lischer Sprache statt.

STUDIENINHALTE

In dem sechssemestrigen Studium stehen die engli­
sche Sprachwissenschaft und die Geschichte, Kulturen 
und Literaturen der englischsprachigen Länder im Zen- 
trum des Interesses. Studierende erhalten u.a. 

•	 grundlegendes Überblickswissen über die wich­
tigsten Themengebiete der englischen Sprach­
wissenschaft sowie die Strukturen des Englischen 
in Hinblick auf Form, Funktion und Bedeutung in 
der Interaktion bzw. als Mittel der Kommunikation

•	 grundlegendes Überblickswissen über die Ziel­
kulturen sowie über historische und aktuelle Text­
sorten der anglophonen Zielkulturen (dies um­
fasst literarische Texte ebenso wie z.B. Songtexte, 
Filme oder Fernsehserien) und über verschiede­
ne theoretische Ansätze der Cultural Studies

•	 grundlegende Kenntnisse über die jeweils ange­
messenen Analyse- und Interpretationsmethoden 
verschiedener Medien

SPRACHANFORDERUNGEN

Prinzipiell gilt: Im Studium wird ein hohes Maß an 
Eigenständigkeit erwartet. Über die Inhalte der Lehrver­
anstaltungen hinaus müssen insbesondere die fremd­
sprachlichen Fertigkeiten selbstständig verbessert 
werden. Durch unsere Sprachkurse, das Selbststudium 
und den Auslandsaufenthalt sollen die fremdsprach­
lichen Fertigkeiten im Laufe des Studiums auf das Niveau 
C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens 
erweitert werden.

AUSLANDSAUFENTHALT

Der Auslandsaufenthalt ist wichtiger Bestandteil des 
Studiums und dient dazu, sich intensiv mit der englischen 
Sprache und anglophonen Kultur auseinanderzusetzen. 
Er muss in einem direkten zeitlichen und fachlichen Zu­
sammenhang zum Studium stehen. Das heißt, dass 
während dieser Zeit beispielsweise eine Universität be­
sucht werden oder ein Praktikum in einer Firma bezie­
hungsweise einer Bildungseinrichtung absolviert werden 
sollte. Studienrelevante Leistungen, die an einer Uni­
versität im Ausland erbracht werden, können angerechnet 
werden.

Am besten macht man sich direkt zu Studienbeginn 
Gedanken zum anstehenden Auslandsaufenthalt. Dabei 
erhalten die Studierenden breite Unterstützung vom 
International Office der Universität und den Studienfach­
berater*innen. Diese geben zudem nützliche Tipps 
und Informationen zu Austauschprogrammen, Stipendien, 
Praktika und Arbeitsstellen.

Aufenthaltsdauer im Hauptfach: 6 Monate  
Aufenthaltsdauer im Nebenfach: 3 Monate 

INTERNATIONALE AUSRICHTUNG

In der Fachrichtung herrscht ein internationales Klima 
und oft kommen Lehrende aus dem Vereinigten König­
reich, Irland, den USA, Kanada oder anderen englisch­
sprachigen Ländern für Gastvorträge oder Lehrveran­
staltungen an die UdS.  Ebenso gibt es intensive Kontakte 
zu Wissenschaftler*innen aus nicht-englischsprachigen 
Ländern. Auf Grund unserer Partnerschaften mit Universi­
täten in der ganzen Welt ist auch unsere Studierenden­
schaft international geprägt. 


